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Geschwisterkonstellationen
· Rechtzeitig alles vorbereiten

· Mit dem älteren Kind über die Zeit sprechen, wenn das Baby da ist – eventuell mit Büchern.

· Geburtsgeschichte erzählen – wie war es „bei dir“

· Veränderung im Tagesablauf

Das ältere Kind so gut als möglich miteinbeziehen

z.B. Beim Einkaufen von Spielsachen, Kleidung

· Vorbereitung aufs Krankenhaus

Bezugspersonen aufbauen, GE, Bekannte, die sich um das ältere Kind kümmern, wenn Mama/Papa im Krankenhaus

· Rollenspiel mit dem älteren (Mama geht ins Krankenhaus)

· Geschenke für das ältere Kind besorgen (wird im Krankenhaus übergeben)

· Ältere Kind hat vielleicht gemischte Gefühle (unsicher, Eifersucht – Zeit lassen)
· Babysicherheit – kleine Spielsachen wegräumen, Spielzeug muss größer als die Faust des Babys sein

· Zeit für älteres Kind einplanen – es muss sich nicht alles ums Baby drehen

· Ermuntern zärtlich zu sein

Greif mal die Finger/Füße des Babys an – kuscheln

BONDING
· Das ältere Kind nicht überschätzen – es kann nicht immer leise sein, kann nicht immer Rücksicht nehmen
· Schuldgefühle vermeiden 

(ich bin nicht Schuld, weil Baby munter geworden ist…, 

Typische Merkmale für Erstgeborene:
Das Erstgeborene ist ein Versuchskaninchen

Will es allen recht machen

Ein Heger und Pfleger

Nachgiebig und geduldig

Gut organisiert, gewissenhaft

Häufig gelangen Erstgeborene in Führungspositionen

Die schwerste Krise, die ein(e) Erstgeborene(r) durchzustehen hat:

· Ein Geschwisterchen meldet sich an:
Gefahr der Entthronung

Wichtig – das Kind auf den Nachwuchs vorbereiten
Kind wird so viel als möglich (altersgemäß) miteinbezogen:

beim Aussuchen des Namens, beim Einkauf für das Baby, Babybauch streicheln – Themenspezifische Bücher besorgen und mit dem Kind darüber sprechen)

Wenn das Baby da ist:

· Bonding

· Halten, wickeln füttern (altersgemäß)

· Bestimmte Spielsachen auf einen bestimmten Platz bringen

· Gemeinsam Spielsachen für das Baby besorgen 

· Genügend Zärtlichkeiten auch mit dem Erstgeborenen austauschen

· Realitätsnahe Erziehung – d.h. Gefühle ernst nehmen,
· Erstgeborene werden keine Allzeitbabysitter

· Verschiedenartigkeit der Kinder akzeptieren – keine Vergleiche anstellen

· Sich mit jedem Kind auch einzeln beschäftigen (Vier-Augen Unternehmungen tun der ganzen Familie gut)

· Spezielle Privilegien für die Erstgeborene 

z.B. Schlafenszeiten, Mitspracherecht (Anziehen, Essen, Urlaub…)

Erstgeborene brauchen mehr Zeit für sich
Sie dürfen auch „nein“ sagen
Individualität der Kinder soll gewahrt bleiben
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